
Hamburg, den 01.09.2026

Wir sind eine Dalton-Schule – was bedeutet das für unsere zukünftigen 
SchülerInnen?

Liebe SchülerInnen,

wie ihr wisst, sind wir eine Dalton-Schule. Sicherlich fragt ihr euch, was das für euch 
bedeuten könnte, wenn ihr euch hier angemeldet habt. Ich möchte euch heute Mut machen! 

Ihr könnt euch ganz entspannt auf eure Zeit am Gymnasium Bondenwald freuen: 

2/3 des Unterrichts verläuft so, wie ihr es aus der Grundschule kennt. Ihr sitzt in eurem 
Klassenraum mit eurer Klasse und ihr müsst zuhören, reden, lesen, schreiben und vieles 
mehr. Und natürlich habt ihr einen Stundenplan und der ist für alle Kinder in eurer Klasse 
gleich. 

1/3 der Unterrichtszeit wird durch Zeiten ersetzt, in denen ihr selbstständig lernen sollt! Als 
Grundlage dafür bekommt ihr alle 5 Wochen einen Lernplan von euren FachlehrerInnen, 
z.B. in Deutsch, Geographie, Mathematik usw.! Für jede Woche steht dort aufgeschrieben, 
was ihr im regulären Unterricht in den 60 Minuten macht und dazu stehen dort verschiedene 
Aufgaben, die ihr in den Daltonzeiten machen sollt. 

Und jetzt kommt das ganz Tolle an einer Dalton-Schule: In jeder Daltonzeit entscheidet ihr, 
an welchen Aufgaben in welchen Fächern ihr arbeiten wollt. Am Anfang werden eure Dalton-
Stunden gebunden sein, d.h. ihr habt eure Dalton-Zeiten bei den LehrerInnen, die euch 
auch unterrichten. 

Wenn ihr dann Dalton-Profis seid, wird es noch schöner: Dann dürft ihr in den Dalton-Zeiten 
zu den LehrerInnen gehen, die ihr schon immer einmal kennenlernen wolltet oder die ihr 
kennengelernt habt und nett findet. Und klasse ist es, dass ihr eure Freunde oder 
Freundinnen in diese Dalton-Stunden mitnehmen könnt. 

Ihr dürft also sehr viele Dinge rund um das Lernen völlig frei entscheiden. Und damit das 
nicht schief geht: Jeder von euch bekommt von uns einen Dalton-Planer geschenkt! In 
den Planer schreibt ihr, woran ihr in der Dalton-Zeit gearbeitet habt und eure Eintragungen 
werden von den LehrerInnen der Daltonstunde „abgestempelt“, als Beweis dafür, dass ihr 
auch wirklich da ward. Eure KlassenlehrerInnen führen nämlich dann und wann mit euch 
Feedback-Gespräche und ihr stellt gemeinsam fest, was ihr noch verbessern könntet. 

Wir haben die ganze Schule auf diese Lernform ausgerichtet: Es gibt das tolle 
Selbstlernzentrum, verschiedene Ruhe- oder Laptopräume oder sogar die Lernlandschaften. 
Je älter ihr werdet, umso besser wird es mit Dalton sein. Gebt euch und uns etwas Zeit! 

In Englisch und Sport bekommt ihr keine Lernpläne, da habt ihr keine Daltonzeiten, sondern 
regulären Unterricht. 

Wenn es einmal alles zuviel wird und ihr habt das Gefühl, die Sache wächst euch über den 
Kopf, dann geht ihr zu euren LehrerInnen. Sucht das Gespräch, gerne im Klassenrat, gerne 
auch unter vier oder sechs Augen. 

Ganz herzliche Grüße 

Petra Rudat


